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Blumenwiesenspiel

Bilder von 40 Abfallstücken  
(inkl. Rückseite für doppelseitigen Ausdruck)

 
 

Bilder von 6 Tonnen
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Abfall-Memo

Bilder von 40 Abfallstücken  

(inkl. Rückseite für doppelseitigen Ausdruck) 

doppelt ausdrucken und in Form eines Memorys spielbar

Die Druckdatei ist optimiert für Ausdruck auf Etikettenpapier und  

Aufkleben auf Holz - Quadrate, 80 x 80 mm  

(zB von Winkler Schulbedarf) 
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Abfall-Quartett

24 Karten

Klassisches Quartettspiel mit je 4 Karten zu 6 Abfallfraktionen
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Abfall-Bingo

    30 Abfallkärtchen

    1 Kopiervorlage Bingokarte

Die Druckdatei ist optimiert für Ausdruck auf Etikettenpapier und  

Aufkleben auf Kartonplättchen, 5 x 5 cm (zB von Winkler Schulbedarf) 
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Dreh dich schlau!

    36 Puzzleteile mit Abfallstücken

1 Vorlage für Glücksrad 
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Abfallpyramide

    Abfallpyramide mit 5 dazugehörigen Textteilen und 22 Bildkarten

1 Lösungsblatt



Abfallvermeidung 

 

  
 

Das sind Maßnahmen,  
damit Abfälle erst gar  
nicht entstehen.



 
Vorbereitung zur 

Wiederverwendung
 werden sortiert, 

verwenden.

Produkte, die zu Abfall ge-
worden sind, werden sortiert, 
repariert oder gereinigt. So  
kann man sie wiederverwenden.



Abfälle werden wiederaufbe- 
reitet, um die Ausgangs-Rohstoffe 
(zB Eisenerz oder Erdöl) zu ersetzen.

Recycling

 

(zB Eisenerz oder Erdöl) zu ersetzen.



Der Abfall wird verwendet, um andere  
Stoffe zu ersetzen. Man kann ihn ver- 
brennen, um daraus Energie zu bekommen.

 

sonstige 
Verwertung 

 

ie zu bekommen.



 
Beseiti- 

gung
 

 
Beseiti-

gung
Es ist keine Verwertung mehr möglich. Der Abfall  
kommt auf eine Deponie oder er wird ohne 
Energienutzung verbrannt.



Plastik wird zu Ersatzbrennstoffen für  
die Zementindustrie aufbereitet
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um sie wieder zu verkaufen
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Abfallpyramide  
LÖSUNGSBLATT zur Legeübung

Abfallvermeidung 

 
Vorbereitung zur 

Wiederverwendung

Recycling

 
sonstige 

Verwertung 

 
Beseiti- 

gung

Das sind Maßnahmen,  
damit Abfälle erst gar  
nicht entstehen.

Produkte, die zu Abfall ge-
worden sind, werden sortiert, 
repariert oder gereinigt. So  
kann man sie wiederverwenden.

Abfälle werden wieder aufbe- 
reitet, um die Ausgangs-Rohstoffe 
(zB Eisenerz oder Erdöl) zu ersetzen.

Der Abfall wird verwendet, um andere  
Stoffe zu ersetzen. Man kann ihn ver- 
brennen, um daraus Energie zu bekommen.

Es ist keine Verwertung mehr möglich. Der Abfall  
kommt auf eine Deponie oder er wird ohne 
Energienutzung verbrannt.
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Wer bin ich?

    8 Bilder von Rohstoffen

8 Kärtchen mit „Wer bin ich?“-Fragen
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Wer bin ich?

BAUMWOLLE

Wenn du Kleidung nicht mehr brauchst, 
kannst du sie tauschen oder verschenken. 
Dann braucht man weniger von mir herge-
stellt werden.

6
Man findet mich auch in Verbandsmaterial, 
auf Wattestäbchen, in Bucheinbänden und 
sogar in Banknoten.

5

Ein Nachteil von mir ist, dass ich sehr viel 
Wasser brauche, um wachsen zu können. 
Das schadet der Natur in den Ländern, wo 
man mich bewässern muss.

4
Aus mir macht man Naturfasern, um dar-
aus Kleidung herzustellen. T-Shirts, Hosen, 
Bettwäsche und Unterwäsche sind oft aus 
mir gemacht.

3

Die Menschen kennen mich schon seit 
Tausenden Jahren, denn aus mir kann man 
viele Sachen machen.

2
Ich bin auf einer Pflanze gewachsen, die in 
Österreich nicht wachsen kann. Ich komme 
also aus anderen Ländern.

1
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Wer bin ich?

HOLZ

Ich bin sicher, das irgendetwas in dem 
Raum, in dem du jetzt bist, aus mir ge-
macht wurde.6

In Österreich gibt es sehr viel von mir. Das 
ist gut, da euch das nicht von anderen 
Ländern abhängig macht.

5

Trotzdem soll man sorgsam mit mir 
umgehen, denn es steckt viel Arbeit dahin-
ter, um aus mir ein Möbelstück oder etwas 
anderes zu machen.

4
Ein ganz großer Vorteil von mir ist, dass ich 
immer wieder nachwachse. Ich bin also ein 
erneuerbarer Rohstoff.

3

Heute wird aus mir ganz viel hergestellt, 
von kleinen Gegenständen bis hin zu gan-
zen Häusern.

2
Die Menschen nutzen mich schon seit 
Tausenden Jahren. Damals vor allem, um 
es warm zu haben.

1
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Wer bin ich?

WASSER

Mich zu schützen und sauber zu halten 
sollte also für alle Menschen ganz wichtig 
sein.6

Ich bin auch der wichtigste Rohstoff für 
deinen Körper. Wenn ich fehle, überlebst du 
nicht lange.

5

Viele Dinge kann man ohne mich gar nicht 
herstellen. Egal ob Lebensmittel, Kleidung 
oder Autos, ohne mich geht nichts!

4
Ich bin damit ein wichtiger Rohstoff für die 
Wirtschaft. Vor allem aber gäbe es ohne 
mich gar kein Leben auf der Erde.

3

Ich bin auch eine wichtige Energiequel-
le. Auf der ganzen Welt wird meine Kraft 
genutzt und das schon seit mehr als 2 000 
Jahren.

2
Ich gebe unserer Erde den Beinamen 
„Blauer Planet“, weil ich einen großen Teil 
des Planeten bedecke. Das sieht man auch 
vom Weltraum aus. 

1
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Wer bin ich?

GETREIDE

Wenn in deiner Schuljause etwas aus mir 
dabei ist, was du nicht magst, teile die Jau-
se mit jemandem, anstatt sie wegzuwerfen.6

Eine Art von mir nennt man „Weizen“. Der 
ist in ganz vielen Produkten drinnen, die du 
im Geschäft kaufen kannst.

5

Man macht aus mir Brot, Gebäck, Nudeln, 
Pizzateig, Frühstücksflocken, Kuchen und 
noch viel mehr. Zum Teil kann man auch 
Speiseöl aus mir machen.

4
Ich kann mir gut vorstellen, dass du heute 
schon etwas gegessen hast, wo ich drinnen 
bin.

3

Man verwendet mich als Lebensmittel, 
aber auch als Futtermittel für Tiere. Auch 
Treibstoffe für Fahrzeuge kann man aus mir 
machen.

2
Weltweit gibt es von mir mehrere Arten und 
Sorten. Die wichtigsten davon kennst du 
sicher. 

1
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Wer bin ich?

ALUMINIUM

Bei dir zu Hause gibt es mich sicher auch. 
Aus mir macht man nämlich Alufolie, Aludo-
sen oder die silbrigen Deckel vom Joghurt.6

Ich habe aber auch viele Vorteile. Mit mir 
kann man viel bauen, da ich ein sehr leich-
tes Metall bin.

5

Wenn ich nicht mehr zu verwenden bin, 
kann man mich einschmelzen und mich 
wiederverwerten. Das ist besser, als mich 
neu herzustellen.

4
Viele Menschen meinen, man sollte auf 
mich verzichten, da man sehr viel Energie 
braucht, um mich herzustellen.

3

Es ist sehr aufwändig, mich aus diesem Erz 
zu gewinnen. Dazu gibt es große Fabriken.2

Ich stamme aus einem Erz. Ein Erz ist eine 
Art Gestein, das man aus dem Boden holen 
muss. Dieses Erz heißt Bauxit.

1
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Wer bin ich?

EISEN

Um mich wiederverwerten zu können, muss 
ich aber in die richtige Abfalltonne gewor-
fen werden.6

Diese Verpackungen kann man gut recy-
celn, das bedeutet, man kann mich wieder-
verwerten, wenn ich Abfall bin.

5

Man kann mich dann ganz dünn walzen 
und aus dem entstehenden Blech viele 
Verpackungen machen.

4
Um mich gut nutzen zu können, macht man 
aus mir oft Stahl. Dazu mischt man mich 
mit anderen Stoffen zusammen.

3

Man erzeugt mich in Fabriken in einer 
Maschine, die man Hochofen nennt. Da ist 
es so richtig heiß.

2
Bevor man mich verwenden kann, müssen 
Bergleute mich aus dem Boden holen. Ich 
bin nämlich in einem Gestein drinnen.

1
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Wer bin ich?

ERDÖL

Aus mir macht man aber auch Plastikver-
packungen, Kunststoffe, Fußbodenbeläge, 
Schläuche, Nylonstrümpfe, Kleidung, Lacke, 
Farben, Autoreifen und noch mehr.

6
Ich bin aber trotzdem sehr beliebt, da 
man aus mir so viel machen kann. Ohne 
mich gäbe es keine Treibstoffe für Autos 
und Flugzeuge. 

5

Mit großen Schiffen werde ich über die 
Ozeane transportiert. Wenn es dabei zu 
einem Unfall kommt, gibt es große Umwelt-
schäden.

4
Die Menschen holen mich aus der Erde. 
Das machen sie mit Bohrtürmen und Pum-
pen. Am Meer baut man Bohrinseln, um 
mich aus dem Meeresboden zu holen. 

3

Bei meiner Entstehung war es heiß und ich 
stand ordentlich unter Druck. Jetzt bin ich 
flüssig und schwarz.

2
Ich bin schon vor Jahrmillionen entstan-
den und habe mich tief in der Erde aus 
Resten von Pflanzen und kleinen Tieren 
entwickelt.

1
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Wer bin ich?

ERDGAS

Viele Produkte können in Fabriken und 
Betrieben nur erzeugt werden, weil es mich 
gibt.6

Obwohl ich unsichtbar bin, bin ich trotz-
dem ein Rohstoff. Es gibt auch Kraftwerke, 
in denen man Wärme oder Strom aus mir 
macht.

5

Ich kann sehr gut brennen. Deshalb 
verwenden mich viele Menschen zum 
Heizen oder Kochen.

4
Ich bin unsichtbar wie die Luft und beste-
he meistens aus einem Stoff, der Methan 
heißt.

3

Man muss mich aus dem Boden holen und 
dann komme ich meist aus fernen Ländern 
durch lange Rohre zu euch.

2
Ich bin vor Jahrmillionen gemeinsam mit 
dem Erdöl entstanden. Deshalb findet man 
mich auch meistens dort, wo es Erdöl gibt.

1
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Wer bin ich? - Rückseite
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Vom Rohstoff zum Produkt 
Legekreis 1

    Legekreis mit: 1 Legekreis-Mittelpunkt, 8 Kreiselemente mit  

Rohstoffen, 8 Kreiselemente mit Texten, 8 Kreiselemente mit je  

3 Produkten, 8 Kreiselemente mit Namen der Rohstoffe

1 Lösungsblatt
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Vom Rohstoff zum Produkt  
LÖSUNGSBLATT für Legekreis 1

Ern
euerbare Rohstoffe

Nicht erneuerbare Rohstof
fe

Rohstoffe

Getreide

Holz

La-Belle-Galerie / BRRT / avantrend / pixabay.com

Erdgas

La-Belle-Galerie / BRRT / avantrend / pixabay.com

Erdöl

La-B
elle-G

alerie / B
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R
T / avantrend / pixabay.com

Aluminium

La-Belle-Galerie / BRRT / avantrend / pixabay.com
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La-Belle-Galerie / BRRT / avantrend / pixabay.com
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Vom Rohstoff zum Produkt 
Legekreis 2

    2 Legekreise mit 2 Legekreis-Mittelpunkten, 4 erneuerbaren  

Rohstoffen und 12 Produkten daraus, 4 nicht erneuerbaren  

Rohstoffen und 12 Produkten daraus

 

1 Lösungsblatt



Erneuerbare Rohstoffe - Baumwolle - Bettwäsche

ErikaW
ittlieb/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Baumwolle - Handtücher

A
lexas_

Fotos/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Baumwolle - T-Shirt

nattyjeff/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Getreide - Brot

C
ouleur/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Getreide - Nudeln

TanteTati/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Getreide - Öl

w
olffsfa/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Holz - Brennholz

avantrend/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Holz - Heft

B
R
R
T/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Holz - Möbel

La-B
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alerie/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Wasser - Eislutscher

fredrikw
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/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Wasser - Suppe

C
ouleur/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Wasser - Trinkwasser

B
audolino/pixabay.com



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Aluminium - Dose

A
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Nicht erneuerbare Rohstoffe - Aluminium - Fahrradrahmen

m
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Nicht erneuerbare Rohstoffe - Aluminium - Alufolie

jackm
ac3

4
/pixabay.com



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Eisen - Besteck

S
ilberfuchs/pixabay.com



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Eisen - Hammer

S
tockS

nap/pixabay.com



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Eisen - Magnet

jupiterim
ages/freeim

ages.com



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Erdgas - Gasherd

PhotoM
IX-C

om
pany/pixabay.com



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Erdgas - Gasheizung

ri/pixabay.com



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Erdgas - Campinggas

JerzyG
orecki/pixabay.com



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Erdöl - Badehose

H
ans/pixabay.com



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Erdöl - Playmobil

jackm
ac3

4
/pixabay.com



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Erdöl - Zahnbürste

succo/pixabay.com



Erneuerbare Rohstoffe - Baumwolle

pianweizhuannong/pixabay.com

BA
UM

W
OL

LE



Erneuerbare Rohstoffe - Getreide

Candiix/pixabay.com

GE
TR

EI
DE



Erneuerbare Rohstoffe - Holz

hansbenn/pixabay.com

HO
LZ



Erneuerbare Rohstoffe - Wasser

15079075/pixabay.com

W
AS

SE
R



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Aluminium 

RHJPhtotos/shutterstock.com

AL
UM

IN
IU

M
ER

Z



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Eisen 

Levent Konuk/shutterstock.com

EI
SE

N
ER

Z



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Erdgas

Ratfink1973/pixabay.com

ER
DG

AS



Nicht erneuerbare Rohstoffe - Erdöl 

Kirill Gorshkov/shutterstock.com

ER
DÖ

L



Erneuerbare Rohstoffe 

Erneuerbare

Rohstoffe



Nicht erneuerbare Rohstoffe 

Nicht  

erneuerbare

Rohstoffe



Ratfink1973/pixabay.com

ERDGAS

Nicht  
erneuerbare

Rohstoffe

K
irill G

orshkov/shutterstock.com

ER
DÖL

Le
ve

nt
 K

on
uk

/s
hu

tte
rs

to
ck

.c
om

EISENERZ

RHJPhtotos/shutterstock.com

ALU
MINIUMER

Z

Ratfink1973/pixabay.com

BAUMWOLLE

Erneuerbare
Rohstoffe

K
irill G

orshkov/shutterstock.com

WASSER

Le
ve

nt
 K

on
uk

/s
hu

tte
rs

to
ck

.c
om

GETREIDE

RHJPhtotos/shutterstock.com

HOLZ

Vom Rohstoff zum Produkt  
LÖSUNGSBLATT für Legekreis 2
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Auf Rohstoffsuche

  6 Bilder mit erneuerbaren Rohstoffen (grün) und  

6 Bilder mit nicht erneuerbaren Rohstoffen (rot)



BAUMWOLLE

pi
an

w
ei

zh
ua

nn
on

g/
pi

xa
ba

y.
co

m



GETREIDE

C
an

di
ix

/p
ix

ab
ay

.c
om



HOLZ

ha
ns

be
nn

/p
ix

ab
ay

.c
om



WASSER

1
5
0
7
9
0
7
5
/p

ix
ab

ay
.c

om



GEMÜSE / OBST

S
to

ck
S

na
p/

pi
xa

ba
y.

co
m



FLEISCH

B
EL

L 
K
A

 P
A

N
G

/s
hu

tte
rs

to
ck

.c
om



ALUMINIUM (Aluminiumerz = Bauxit)

R
H

JP
ht

ot
os

/s
hu

tte
rs

to
ck

.c
om



EISEN (Eisenerz)

Le
ve

nt
 K

on
uk

/s
hu

tte
rs

to
ck

.c
om



ERDGAS

R
at

fin
k1

9
7
3
/p

ix
ab

ay
.c

om



ERDÖL

K
iri

ll 
G

or
sh

ko
v/

sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om



QUARZSAND

N
im

it 
K
et

kh
am

/s
hu

tte
rs

to
ck

.c
om



GOLD

P
IX

1
8
6
1
/p

ix
ab

ay
.c

om
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Ich bin wertvoll

5 x 7 Sechsecke



Ich bin wertvoll 1/14

ERDÖL

HANDY

QUARZSAND

METALLE

Pexels/pixabay.com

Kirill Gorshkov/shutterstock.com

Nim
it Ketkham

/shutterstock.com

Bjoern W
ylezich/shutterstock.com



Ich bin wertvoll 1/14

KOBALT

Um ein Handy herzustellen, 

benötigt man rund 60 

verschiedene Stoffe. Dazu zählen 

Erdöl für Teile aus Kunststoff, Quarzsand 

für Glasteile oder viele Metalle wie zB 

Kupfer, Eisen, Aluminium, geringe Mengen an 

Silber, Gold und Platin. Einige der Rohstoffe sind 

sehr selten, Kobalt zählt dazu. Menschen, die  

diese Stoffe aus der Erde holen, werden oft sehr 

schlecht behandelt und bezahlt. Auch Kinder 

müssen in manchen Ländern in Minen 

arbeiten. Es kann auch zu Schäden 

an der Umwelt, wenn Rohstoffe  

abgebaut werden.

JEANS

KINDERARBEIT

Boku M
aro /AdobeStock.com

AungM
yo und cornfield/AdobeStock.com

2goldi/pixabay.com



Ich bin wertvoll 1/14

BAUMWOLLE

FARBE

ARBEITSKRAFT

WASSER

pianw
eizhuannong/pixabay.com

15079075/pixabay.com

Abel Tum
ik/AdobeStock.com

Androm
idA/shutterstock.com



Ich bin wertvoll 1/14

Deine Jeans hat schon 

eine Weltreise hinter sich. 

Das Ernten der Baumwolle, das 

Blaufärben der Fäden, das Weben, 

oder das Aufnähen von Knöpfen erfolgt in 

unterschiedlichen Ländern. Der alles braucht 

viel Arbeit und Energie. Für die Bewässerung der 

Baumwolle, benötigt man gewaltige Mengen Wasser 

und es werden viele Chemikalien eingesetzt.

Wenn man Jeans möglichst lange hat, 

müssen weniger neu hergestellt werden. 

Ein Kleidertauschmarkt in der Schule 

wäre eine gute Idee - das schont 

die Umwelt.

TAUSCHMARKT

BUCH

WALDARBEIT

vejaa/AdobeStock.com

n Kletr/AdobeStock.com



Ich bin wertvoll 1/14

HOLZ

ZELLSTOFF

ALTPAPIER

TEILEN

hansbenn/pixabay.com

LI CHAO
SHU/shutterstock.com

cs-photo/AdobeStock.com



Ich bin wertvoll 1/14

Ein Buch besteht vor allem 

aus Papier. Dazu muss man 

Bäume aus dem Wald holen und 

aus dem Holz Zellstoff gewinnen. In der 

Fabrik wird gesiebt, gewalzt, getrocknet, 

geglättet, damit aus einem Brei Papier wird. 

Auch Altpapier kann man wiederverwerten. Jetzt 

noch eine Buch-Idee! Dann drucken, Seiten heften, 

binden oder kleben, damit sie nicht auseinander-

fallen und ein Einband dazu. Es wäre schade, 

ein so wertvolles Produkt wegzuwerfen. 

Man kann gelesene Bücher in ein 

„offenes Bücherregal“ bringen 

und so mit anderen teilen.

PLANTAGE

BANANEN

DÜNGER

stevepb/pixabay.com

NARO
NG/AdobeStock.com

Parikh M
ahendra N/shutterstock.com



Ich bin wertvoll 1/14

TRANSPORT

BANANENERNTE

REIFEKAMMER

Bananen wachsen in 

wärmeren Ländern meist auf 

großen Plantagen. Oft wurde dafür 

Regenwald gerodet. Die Arbeiter und 

Arbeiterinnen bekommen wenig Lohn 

und sind Düngemitteln und Giften ausgesetzt. 

Geerntet werden die Bananen noch grün. Dann 

kommen sie mit Frachtschiffen nach Europa. Erst hier 

werden sie in großen Reifekammern gelb. Für 

den langen Weg bis zu uns wird viel Energie 

benötigt. Aus einer braunen Banane kann 

man noch Bananenmilch machen. 

Zum Wegwerfen ist sie zu 

wertvoll.

Redfam
/pixabay.com

Frim
uFilm

s/shutterstock.com

ZardaStudio/shutterstock.com



Flasche

QUARZSAND

KALK

SODA

Achira22/shutterstock.com

Nim
it Ketkham

/shutterstock.com

Erm
ak O

ksana/shutterstock.com

RHJPhtotos/shutterstock.com



ALTGLAS

PRODUKTION

Um Glas herzustellen, 

braucht man verschiedene 

Rohstoffe, zB Sand, Kalk, Soda. 

Bei 1600 °C wird die Mischung 

zähflüssig und man kann daraus Flaschen 

formen. Auch aus geschmolzenem Altglas 

kann man Flaschen machen. Man braucht dafür 

sehr viel Energie. Eine Flasche einmal zu verwenden 

und dann wegzuwerfen, ist also ungünstig. Man 

sagt dazu „Einwegflasche“. Flaschen, die 

man wieder befüllen kann, nennt man 

„Mehrwegflaschen“. Eine eigene 

Trinkflasche für die Schule ist 

auch eine gute Lösung.

Светлана Лазаренко/AdobeStock.com

geralt/pixabay.com
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Lebensweg eines Produkts

12 Teile des Legekreises „Glasflaschen“

12 Teile des Legekreises „T-Shirt aus Baumwolle“

1 Lösungsblatt

Die Druckdatei ist optimiert für Ausdruck auf Etikettenpapier und  

Aufkleben auf den Außenkreis des „Betzold Jahreskreis zum  

Selbstgestalten“.



Legekreis Glasflaschen

LEBENSWEG
EINES

PRODUKTS



            GLASFLASCHEN                     

Legekreis Glasflaschen



Idee und Design

Am Anfang steht die Idee.  
 Dann wird zuerst die  
  Flasche am Papier gezeichnet.  
   Man macht einen Entwurf und  
    überlegt sich die Zusammen- 
     setzung des Materials für die  
       Glasverpackung. Das nennt  
         man Design [sprich: disein].

Legekreis Glasflaschen



Gewinnung der Rohstoffe

Um Glas zu erzeugen, braucht man 
 verschiedene Rohstoffe. Das sind 
  Quarzsand, Kalk, Soda, Dolomit  
    und Feldspat. Das alles  
      kommt aus Gesteinen.

Legekreis Glasflaschen



Herstellung

Diese Rohstoffe werden zusammen  
 mit Glasscherben von gesammeltem  
  Altglas geschmolzen.
    Bei rund 1600 Grad Celsius ent-
     steht flüssiges Glas, das man  
       dann zu Flaschen formen kann.

Legekreis Glasflaschen



Die Glasflaschen werden 
 zu einem Betrieb gebracht, der 
   etwas hineinfüllt (Saft, Milch ...)     
    Von dort werden sie weiter 
      in die Geschäfte transportiert.

Transport

Legekreis Glasflaschen



Es gibt Flaschen, die man
 nur kurz verwendet (zB für
   Milch) und Flaschen, die man  
    Monate hat (zB für Speiseöl). 
      Besser sind immer       
       Mehrwegflaschen, die man  
         wiederbefüllen kann.  
           Einwegflaschen werden gleich  
             weggeworfen, weshalb man  
               sie vermeiden sollte.

Nutzung

Legekreis Glasflaschen



Weggeworfene Einwegflaschen  
  muss man recyceln [sprich:  
   riseikeln]. Das ist aufwendig.  
    Wenn man Mehrwegflaschen  
     verwendet, trägt das zur  
      Abfallvermeidung bei. 
       Eine Mehrwegflasche kann man  
          bis zu 50-mal wiederbefüllen. 
           Das spart auch viel Energie ein. 
    

Wiederverwendung

Legekreis Glasflaschen



Wiederverwendung

Nach der Nutzung wird die  
  Mehrwegflasche im Geschäft  
    zurückgegeben. Von dort wird sie  
     wieder zum Abfüllbetrieb  
       transportiert.  
        Sie wird gereinigt, wieder  
          befüllt und kommt dann erneut  
           ins Geschäft.

Legekreis Glasflaschen



 Richtig entsorgte Flaschen  
  nennt man Altglas. Dieses ist ein  
   großartiger Wertstoff, denn man  
    kann es vollständig wieder-  
     verwerten.  
       Von der Altglastonne kommt  
         das Glas zur Recyclinganlage.  
           Dort wird es in kleine Teile  
             zerbrochen.

Recycling

Legekreis Glasflaschen



Recycling

Dieses Altglas kann dann wieder
  verwendet werden, um neue 
    Flaschen herzustellen.
     Man braucht so für neues Glas  
       weniger von den Rohstoffen  
        und man spart auch Energie ein.

Legekreis Glasflaschen



Abfallentsorgung 

Da man Altglas gut wiederver-
 wenden kann, muss man kein  
  Glas auf Mülldeponien bringen.
    Man muss es aber in die richtige 
     Tonne werfen!  
       In Österreich sind wir Glas-
         sammel-Profis! Trotzdem 
          landen auch noch oft Flaschen  
            im Restmüll. Das nennt man dann  
             „Fehlwurf“. 

Legekreis Glasflaschen



Legekreis T-Shirt

LEBENSWEG
EINES

PRODUKTS



Legekreis T-Shirt

         
   T-SHIRT AUS BAUMWOLLE                     



Legekreis T-Shirt

Idee und Design

Am Anfang steht die Idee.  

 Dann wird am Papier eine 

  Modezeichnung entworfen.  

   Der Schnitt und das Material  

    werden festgelegt. Das nennt  

       man Design [sprich: disein].



Legekreis T-Shirt

Gewinnung der Rohstoffe

Die Rohstoffe eines T-Shirts  

  können von Pflanzen kommen.  

   Es gibt auch Kunstfasern, die man  

    aus Erdöl herstellt.       

     Der Hauptbestandteil unseres    

       T-Shirts ist Baumwolle. Die  

         Baumwollpflanze wächst in  

           China, in Indien, in den USA und 

             anderen Ländern. Bäuerinnen und     

               Bauern ernten die Baumwolle.



Legekreis T-Shirt

Herstellung

In Fabriken wird die  

  Baumwolle verarbeitet.  

    Sie wird getrocknet, gereinigt und  

      schließlich zu Garn gesponnen.      

       Das fertige Garn wird gefärbt  

         und zu Stoff verarbeitet. 

            Der Stoff wird zugeschnitten  

               und das T-Shirt genäht.



Legekreis T-Shirt

Herstellung

Diese vielen Arbeitsschritte  

  werden alle in verschiedenen  

   Ländern durchgeführt. Das  

    T-Shirt ist dabei also auf  

     einer langen Reise. 

      Meist passiert das alles in

        Ländern, wo die Menschen 

          sehr wenig Geld für ihre Arbeit 

            bekommen und ausgenützt           

              werden.



Legekreis T-Shirt

Transport

Nachdem es schon sehr 

  lange unterwegs war, 

    kommt das fertige T-Shirt nach  

     Europa. Möglicherweise kommen 

       hier noch Etikett und Preis- 

        schild drauf. 

         Weiter geht es in ein großes  

           Lager und von dort in die 

            Geschäfte.



Legekreis T-Shirt

Nutzung

Im Geschäft wird das  

 T-Shirt gekauft und im besten  

  Fall oft getragen.  

   Damit es lange gut erhalten  

     bleibt, wird es richtig gepflegt,  

      gewaschen und getrocknet.



Legekreis T-Shirt

Wiederverwendung

Möchte man das T-Shirt  

  selbst nicht mehr nutzen,  

    muss es nicht in der Abfalltonne  

      landen. Es kann verschenkt  

        oder getauscht werden.  

         Altkleider können auch in  

          der Altkleidersammlung  

           abgegeben werden.



Legekreis T-Shirt

Wiederverwendung

Irgendwann wird aber  

   jedes T-Shirt kaputt. 

     Dann kann man es vielleicht 

       noch nähen oder umändern. 

        Wenn das auch nicht mehr  

          geht, kann man den Stoff  

            nutzen und etwas Neues  

              entstehen zu lassen.



Legekreis T-Shirt

Recycling

Wird das T-Shirt dann doch  

   irgendwann zu Abfall, kann man  

    seine Materialien wieder nutzen.

      Aus den alten Baumwollfasern  

        können erneut Kleidungs- 

          stücke entstehen.



Legekreis T-Shirt

Abfallentsorgung 

Was am Ende doch in der Tonne  

   landet, wird mit dem Restmüll  

     entsorgt. Das sind zB verschmutzte

      Textilien, Stoffreste und Lumpen.  

        Diese Abfälle werden mit  

          anderem Restmüll verbrannt.

            Die Energie der Wärme kann  

              man zum Heizen nutzen.



Lebensweg eines Produkts  
LÖSUNGSBLATT für Legekreise

LEBENSWEGEINES
PRODUKTS

            GLASFLASCHEN                     
Idee und Design

Am
 Anfang steht die Idee.  

 Dann wird zuerst die  
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 Papier gezeichnet.  

   M
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    überlegt sich die Zusam
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       Glasverpackung. Das nennt  

         m
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Gewinnung der Rohstoffe

Um
 Glas zu erzeugen, braucht m

an 

 verschiedene Rohstoffe. Das sind 

  Quarzsand, Kalk, Soda, Dolom
it  

    und Feldspat. Das alles  
      kom
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t aus Gesteinen.

Herstellung
Diese Rohstoffe werden zusammen  

 mit Glasscherben von gesammeltem  

  Altglas geschmolzen.

    Bei rund 1600 Grad Celsius ent-

     steht flüssiges Glas, das man  

       dann zu Flaschen formen kann.

Die Glasflaschen werden 

 zu einem Betrieb gebracht, der 

   etwas hineinfüllt (Saft, Milch ...)     

    Von dort werden sie weiter 

      in die Geschäfte transportiert.

TransportEs gibt Flaschen, die man
 nur kurz verwendet (zB für

   Milch) und Flaschen, die man  

    Monate hat (zB für Speiseöl). 

      Besser sind immer       
       Mehrwegflaschen, die man  
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Abfallentsorgung 

Da man Altglas gut wiederver-

 wenden kann, muss man kein  

  Glas auf Mülldeponien bringen.

    Man muss es aber in die richtige 

     Tonne werfen!  

       In
 Österreich sind wir Glas-

         
sammel-Profis! Trotzdem 

         
 landen auch noch oft Flaschen  

         
   im Restmüll. Das nennt man dann  

         
    „Fehlwurf“.

            T-SHIRT AUS BAUMWOLLE                     

Gewinnung der Rohstoffe
Die Rohstoffe eines T-Shirts  

  können von Pflanzen kom
m

en.  

   Es gibt auch Kunstfasern, die m
an  

    aus Erdöl herstellt.       
     Der Hauptbestandteil unseres    

       T-Shirts ist Baum
wolle. Die  

         Baum
wollpflanze w

ächst in  

           China, in Indien, in den USA und 

             anderen Ländern. Bäuerinnen und     

               Bauern ernten die Baum
wolle.

Herstellung

Diese vielen Arbeitsschritte  

  werden alle in verschiedenen  

   Ländern durchgeführt. Das  

    T-Shirt ist dabei also auf  

     einer langen Reise. 

      Meist passiert das alles in

        Ländern, wo die Menschen 

          sehr wenig Geld für ihre Arbeit 

            bekommen und ausgenützt           

              werden.
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LEBENSWEGEINES
PRODUKTS

Idee und Design

Am
 Anfang steht die Idee.  

 Dann wird am
 Papier eine 

  M
odezeichnung entworfen.  

   Der Schnitt und das M
aterial  

    werden festgelegt. Das nennt  

       m
an Design [sprich: disein].

Herstellung

In Fabriken wird die  

  Baumwolle verarbeitet.  

    Sie wird getrocknet, gereinigt und  

      schließlich zu Garn gesponnen.      

       Das fertige Garn wird gefärbt  

         und zu Stoff verarbeitet. 

            Der Stoff wird zugeschnitten  

               und das T-Shirt genäht.

Transport Nachdem es schon sehr 
  lange unterwegs war,     kommt das fertige T-Shirt nach  

     Europa. Möglicherweise kommen 

       hier noch Etikett und Preis- 

        schild drauf.          W
eiter geht es in ein großes  

           
Lager und von dort in die 

           
 Geschäfte.
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Abfallentsorgung 

Was am Ende doch in der Tonne  

   landet, wird mit dem Restmüll  

     entsorgt. Das sind zB verschmutzte

      Te
xtilien, Stoffreste und Lumpen.  

        D
iese Abfälle werden mit  

         
 anderem Restmüll verbrannt.

         
   Die Energie der Wärme kann  

         
     man zum Heizen nutzen.
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Wiederverwendung

    8 Legekreise mit je 4 Kreiselementen und 1 Mittelstern

    1 Lösungsblatt 

Die Druckdatei ist optimiert für Ausdruck auf Etikettenpapier und  

Aufkleben auf die Innenteile des „Betzold Jahreskreis zum  

Selbstgestalten“. 



APFEL

Wiederverwendung - Apfel



Wiederverwendung - Apfel
Pexels/pixabay.com



Wiederverwendung - Apfel

sofort essen



Wiederverwendung - Apfel

Kompott machen 



Wiederverwendung - Apfel

als Tierfutter 
verwenden



JEANS

Wiederverwendung - Jeans



Wiederverwendung - Jeans
m
yM

uzick/pixabay.com



oft anziehen, 
richtig waschen

Wiederverwendung - Jeans



flicken, Knieflicken annähen, 
stopfen, reparieren

Wiederverwendung - Jeans



zum Altkleider- 
container geben

Wiederverwendung - Jeans



SAFT- 

FLASCHE

Wiederverwendung - Saftflasche



Lim
 Yong Hian/shutterstock.com

Wiederverwendung - Saftflasche



austrinken

Wiederverwendung - Saftflasche



Pfandflasche 
zurückbringen

Wiederverwendung - Saftflasche



als Trinkflasche  
verwenden

Wiederverwendung - Saftflasche



BALL

Wiederverwendung - Ball



givaga/shutterstock.com

Wiederverwendung - Ball



spielen

Wiederverwendung - Ball



Luftaustritt suchen  
und kleben

Wiederverwendung - Ball



aufblasen,  
weitergeben

Wiederverwendung - Ball



JOGHURT- 

BECHER

Wiederverwendung - Joghurtbecher



Anton Starikov/shutterstock.com

Wiederverwendung - Joghurtbecher



ausessen

Wiederverwendung - Joghurtbecher



zum Basteln  
verwenden

Wiederverwendung - Joghurtbecher



als Behälter oder 
Malbecher  
verwenden

Wiederverwendung - Joghurtbecher



RAD

Wiederverwendung - Rad



Photoroyalty/shutterstock.com

Wiederverwendung - Rad



fahren

Wiederverwendung - Rad



Schlauch flicken,   
vorher ein Reparatur-Video  

im Internet anschauen

Wiederverwendung - Rad



instandhalten und pflegen 
(putzen, Kettenöl nachgeben, 

schmieren)

Wiederverwendung - Rad



BUCH

Wiederverwendung - Buch



Wiederverwendung - Buch



lesen

Wiederverwendung - Buch



Seite kleben

Wiederverwendung - Buch



in ein „offenes  
Bücherregal“ bringen, jüngeren  

Geschwistern geben, im  
Internet verkaufen

Wiederverwendung - Buch



BATTERIE

Wiederverwendung - Batterie



m
agica/pixabay.com

Wiederverwendung - Batterie



ein Elektro- und  
Elektronikgerät  

betreiben

Wiederverwendung - Batterie



wieder aufladen  
(wenn möglich)

Wiederverwendung - Batterie



in der Batterie-Sammelbox  
oder im Altstoffsammel- 

zentrum entsorgen

Wiederverwendung - Batterie



Wiederverwenden  
LÖSUNGSBLATT für die Legekreise
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Jetzt läuft´s rund

50 Wegkarten

56 Fragekarten
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Kompostspiel

Spielplan mit 12 Kreis-Puzzleteilen,  

4 Jahreszeiten-Teilen,  

1 Stern-Teil „Kompost“

    71 Aktionskarten

    Vorlage Bodentierchen

    1 Legenanleitung

Die Druckdatei des Spielplans ist optimiert für Ausdruck auf  

Etikettenpapier und Aufkleben auf den „Betzold Jahreskreis  

zum Selbstgestalten“. 



ST
AR

T

ZIEL

Aktionskarten

Frühling



Aktionskartenrühling

Aktionskarten

Som
m
er



A
ktio

n
skarte

n

S
o
m

m
e
r



A
ktio

n
ska

rte
n

H
e
rb

st



Aktionskarten

W
inter

Aktionskarten

Herbst



START ZIEL

A
ktio

n
ska

rte
n

W
in

te
r



M
ihai_Andritoiu/shutterstock.com

M
iha
i_
An
dr
ito
iu/
sh
ut
te
rst
oc
k.
co
m



M
ihai_Andritoiu/shutterstock.com

M
iha
i_
An
dr
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iu/
sh
ut
te
rst
oc
k.
co
m

KOMPOST



Frühling

Frühling Frühling

Frühling
Startkarte



AktionskarteAktionskarte

Du hilfst den Wichteln. Ihr habt 

gemeinsam einen Komposter aus 
Holzlatten gebaut und ihn an einen 

halbschattigen Ort gestellt. Super! 

Nimm dir 10 braune Kugeln und gib sie 

gleich hinein!

Im Frühjahr hilfst du dabei, Sträucher 

zu schneiden. Der Strauchschnitt wird 

zerkleinert und als unterste Schicht 

in den Komposter gegeben. So ist der 

Kompost gut durchlüftet. Nimm dir  

4 braune Kugeln für den Komposter!

AktionskarteAktionskarte

Du zerkleinerst die Blätter, die im 

Herbst von den Bäumen gefallen sind 

und gibst sie in den Kompost dazu. 

Nimm dir 5 dunkelgrüne Kugeln und 

lege sie zum Kompost!

Im Winter ist ein Baum umgestürzt. Er 

wird zerkleinert und die dünnen Äste 
werden gehäckselt. Sie dürfen auf den 

Kompost. Nimm dir 4 braune Kugeln für 

den Komposter!

Startkarte



AktionskarteAktionskarte

Dein Gemüsebeet war über den Winter 

mit Blättern und Reisig abgedeckt.  

Du rechst es ab und gibst die 

Gartenabfälle auf den Kompost.  

Nimm dir 3 dunkelgrüne Kugeln!

Du hast geholfen einen umgestürzten 

Baum zu zersägen. Dabei ist viel 

Sägemehl angefallen, das du auf  

den Kompost gibst.  

Nimm dir 2 braune Kugeln!

Aktionskarte

Du gibst eine schimmlige Salatgurke 

auf den Kompost. Sie war noch in Folie 

eingepackt. Nimm 4 Kugeln wieder aus 

dem Komposter!



Aktionskarte

Aktionskarte Aktionskarte

Du wirfst den Biomüll mit dem 

Kunststoffsackerl auf den Kompost. 

Nimm 1 Kugel aus dem Komposter und 

lege sie wieder zurück!

Du gibst zu große Äste in den Kompost. 

Diese brauchen sehr lange, bis sie 

verrotten. Lege 3 Kugeln wieder zurück!

Du entsorgst abgelaufene 
Medikamente im Kompost.  

Lege 2 Kugeln wieder zurück!

Bodentierchen
Deine Bemühungen werden belohnt, 

ein Regenwurm zieht in deinen 

Komposthaufen ein. Auf der 

Suche nach Nahrung lockert 

er den Kompost auf. Nimm 

ihn und lege ihn in den 

Kompost.



Bodentierchen

Nimm dir Bakterien und Pilze. Sie 

siedeln sich auf deinem Komposthaufen 

an und lösen die härteste 

Schicht der Blätter auf.  

 Die Blatthaut wird weich.

Bodentierchen

    Nimm dir die Samtmilbe. Sie 

knabbert Löcher in Blätter 

und Gemüsereste und 

hilft dir, feinen Kompost 

herzustellen.

Infokarte

Jetzt im Frühling scheint die Sonne 

schon wieder stärker und wärmt uns.

Lege dich in die Sonne und mach sonst 

gar nichts!

Infokarte

Ein anderes Wort für Frühling ist „Lenz“. 

Es gibt auch das Sprichwort „einen Lenz 

haben“. Das bedeutet, dass man es sich 

gut gehen lässt und nichts tut. Mach 

das auch!



Infokarte

Der Waldboden ist zur Zeit bunt, da die 

„Frühblüher“ blühen. Du machst also 

einen Waldspaziergang und kümmerst 

dich heute nicht um den Kompost.

Infokarte

Nach dem langen Winter entdeckst du 

die ersten Käfer, Spinnen und Würmer 

in der Wiese. Du gehst mit einer 

Becherlupe auf Entdeckungsreise. Zum 

Kompost schaust du das nächste Mal.



Sommer

Sommer Sommer

Sommer



AktionskarteAktionskarte

Du mischt den Rasenschnitt unter 

deinen Kompost. Nimm dir 3 hellgrüne 

Kugeln und lege sie in den Komposter!

Du gießt den Kompost regelmäßig, 

wenn es im Sommer zu heiß wird, damit 

er nicht austrocknet. Nimm dir 1 Kugel 

von jeder Farbe für den Kompost!

AktionskarteAktionskarte

Du bringst den Kaffeesatz zum 

Komposter. Lege 3 orange Kugeln dazu!

Du füllst den Komposter schichtweise 

mit Abfällen aus Garten und Küche 

auf. Lege 2 orange, 2 dunkelgrüne 

und 2 hellgrüne Kugeln dazu!



AktionskarteAktionskarte

Aktionskarte

Dein Nachbar hat Rasenmäheröl auf 

deinen Kompost geleert. Nimm  

4 Kugeln aus dem Komposter und  

lege sie wieder zurück!

Du hast eine Aludose auf den Kompost 

geworfen. Die Tierchen im Boden 

können nichts damit anfangen. Die 

Aludose bleibt liegen. Lege 3 Kugeln 

wieder zurück!

Du leerst Kohlenasche auf den 

Kompost. Holzasche wäre OK, 

Kohlenasche aber nicht. 

Lege 1 Kugel wieder zurück!

Aktionskarte

Du bringst deine Jausenreste zum 

Kompost. Hole dir 3 orange Kugeln für 

den Komposter!



Bodentierchen

Die kleinen Bodentierchen freuen 

sich! Sie verwandeln die Gartenabfälle 

langsam in nährstoffreiche 

Humuserde. Nimm dir 

einen Steinkriecher und 

gib ihn in den Komposter.

Bodentierchen
Du hast den Kompost gut 

aufgeschichtet. Die Bodentierchen 

ernähren sich von den Pflanzenresten. 

So entsteht Wärme - bis zu 

50 Grad in der Mitte des 

Komposters. Super! Nimm 

dir einen Schnurfüßer und 

gib ihn in den Kompost.

Infokarte

Heute ist ein Hitzetag. Das bedeutet, 

dass es über 30 Grad hat. 

Du bist im Schwimmbad und denkst 

deshalb nicht an den Kompost.

Bodentierchen

Dein Kompost ist gut 

bewohnt. Du entdeckst 

auch einen Erdläufer. 

Nimm ihn und lege ihn 

zum Kompost!



Infokarte

Sommerzeit ist Urlaubszeit. Auch du 

bist mit deiner Familie unterwegs. Der 

Kompost muss ein paar Tage ohne dich 

auskommen!

Infokarte

Wenn bei uns Sommer ist, ist auf der 

Südhalbkugel der Erde Winter. Stell dir 

vor, dass es dort jetzt vielleicht schneit. 

Da hast du heute keine Zeit, um über 

Kompost nachzudenken.

Infokarte

Ein Freund und eine Freundin sind 

auf Besuch gekommen. Ihr spielt den 

restlichen Tag im Garten. Der Kompost 

ist heute nicht so wichtig.

Aktionskarte

Deine Gemüsepflanzen sind von 

hartnäckigen Schädlingen befallen. Du 

hast sie auf den Kompost gegeben. Da 

es den Schädlingen dort aber auch gut 

gefällt, musst du 2 Kugeln wieder aus 

dem Komposter nehmen!



AktionskarteAktionskarte

Unterm Zwetschgenbaum liegen 

herabgefallene, wurmige Zwetschgen. 

Du sammelst sie auf und gibst  

sie auf den Kompost.  

Nimm dir 3 orange Kugeln!

Deine Nachbarin hat zu viel 

Rasenschnitt. Sie kann ihn auf deinem 

Kompost entsorgen und mischt ihn 

gleich durch. Lege 4 hellgrüne Kugeln 

in den Kompost!



Herbst

Herbst Herbst

Herbst



AktionskarteAktionskarte

Du deckst den Kompost im späten 

Herbst mit Laub oder Schilfmatten 

ab, damit sich die Wärme im Inneren 
des Komposthaufens gut halten kann. 
So geht die Kompostierung schneller 
voran. Nimm 3 dunkelgrüne Kugeln!

Du verarbeitest dein geerntetes Gemüse 
und gibst die Küchenabfälle auf deinen 
Kompost. Schnapp dir 3 orange Kugeln 

für den Komposter!

AktionskarteAktionskarte

Du setzt deinen Kompost vor 

Winterbeginn um und durchmischt ihn, 
so ist er gut durchlüftet. Du bekommst 

1 Kugel von jeder Farbe!

Du sammelst die heruntergefallenen 
Blätter und mischt sie in den Kompost. 

Nimm dir 4 dunkelgrüne Kugeln!



AktionskarteAktionskarte

Eine Lärche hat viele Nadeln 
abgeworfen. Du kehrst sie zusammen 
und gibst sie auf den Kompost. Nimm 

dir 2 dunkelgrüne Kugeln für den 
Komposter!

Du durchmischst die obersten  
15 Zentimeter des Komposts ordentlich. 

So zersetzen sich die Gartenabfälle 
schneller. Nimm 4 hellgrüne Kugeln 

und 1 braune Kugel!

AktionskarteAktionskarte

Die Wetterbedingungen sind günstig 
und die Kompostierung geht zügig 
voran. Nimm dir 2 hellgrüne und  

2 orange Kugeln für den Kompost!

Du hilfst dabei Sträucher zu schneiden. 
Sie werden klein geschnitten. Nimm dir 
2 braune Kugeln und lege sie auf den 

Kompost



Aktionskarte

Aktionskarte

Aktionskarte

Du leerst Putzmittelreste auf den 
Kompost. Lege 4 Kugeln wieder zurück!

Der Kompost beginnt übel zu riechen.  
Er ist zu nass und verfault.  

Lege 1 Kugel zurück!

Du hast den Kompost zu dicht 

geschichtet. Lockere ihn auf und lege 
2 Kugeln wieder zurück!

Bodentierchen

Du erhältst eine Assel. Sie 
zersetzt Laub, Pflanzenreste 

und morsches Holz. Lege 
sie in den Kompost!



Bodentierchen
Die Lebewesen in deinem Kompost 

fühlen sich sehr wohl, ein neuer 
Bewohner ist eingezogen. 

Nimm dir einen 
Springschwanz! Er 

hilft die abgestorbenen 
Pflanzenteile zu zerkleinern.

Bodentierchen

Du erhältst eine Schnecke.  
Stecke sie in den Kompost! 

Dort ist sie nützlich und 
frisst die Küchenabfälle.

Infokarte

Herbst ist Erntezeit. Du pflückst 
stundenlang Äpfel und hast danach 
keine Kraft mehr, um dich um den 

Kompost zu kümmern.

Infokarte

Die Blätter werden jetzt gelb und braun. 
Das ist deshalb so, weil der grüne 

Blattfarbstoff im Herbst aus den Blättern 
verschwindet. Du bewunderst die 

bunte Natur und hast keine Zeit für den 
Kompost.



Infokarte

Im Herbst kann es ganz schön windig 
sein. So auch heute. Du lässt einen 
Drachen steigen und schaust in die 
Wolken. Der Kompost muss warten.

Infokarte

Es wird langsam kälter und die 
Kohl- und Blaumeisen sind sehr aktiv 

auf Futtersuche. Du hast die Vögel 
beobachtet und zeichnest ein Bild von 

ihnen. Dabei denkst du gar nicht  
an den Kompost.

Aktionskarte

Du hast Zigarettenstummel am 
Kompost gefunden. Lege 3 Kugeln 

wieder zurück!



Winter

Winter Winter

Winter



AktionskarteAktionskarte

Du bringst eine alte Topfpflanze auf 

den Kompost. Nimm dir 2 hellgrüne 

Kugeln und lege sie in den Komposter!

Super, du hast das ganze Jahr über gut 

auf deinen Kompost geachtet. Ruhe 

dich nun aus und nimm dir 1 Kugel 

von jeder Farbe für den Komposter!

AktionskarteAktionskarte

Du gibst gehäckselte Zweige 

und zerkleinertes Laub zu den 

Küchenabfällen dazu. Dein Kompost 

ist jetzt besser durchmischt. Die 

Mikroorganismen können nun besser 

arbeiten und du bekommst 2 braune 

und 2 dunkelgrüne Kugeln!

Deine Mama hat heute ihre Freundinnen 

zur Teerunde eingeladen. Du bringst 

die Teebeutel zum Kompost. Nimm dir 

dafür 2 hellgrüne Kugeln und lege sie 

in den Kompost!



Aktionskarte

Aktionskarte

Aktionskarte

Du gibst Katzenstreu auf den Kompost. 

Lege 4 Kugeln wieder zurück!

Du leerst altes Frittierfett auf den 

Kompost. Lege 3 Kugeln wieder zurück!

Du hast Knochen auf den Kompost 

gegeben und lockst damit Wildtiere an. 

Nimm 1 Kugel aus dem Komposter  

und lege sie wieder zurück!

Bodentierchen

Die Bodentierchen arbeiten 

in der kalten Jahreszeit 

etwas langsamer. Du 

erhältst einen Ohrwurm. 

Lege ihn in deinen Kompost!



Bodentierchen
Du erhältst einen Rosenkäfer-

Engerling. Er hilft fleißig dabei, Holz zu 

zersetzen. Du erkennst ihn in 

der Natur, wenn er sich zum 

Laufen auf den Rücken 

dreht und raupenartig 

vorwärtskriecht.

Zu Winterbeginn sind die Tage am 

kürzesten. Bei uns scheint dann nur 

8 ½ Stunden die Sonne. Du spielst 

drinnen ein Brettspiel mit deiner Familie 

und denkst gar nicht an den Kompost.

Bodentierchen

Du erhältst die 

Bodenspinne. Sie zieht 

sich im Winter in das 

abgefallene Laub auf 

deinem Komposter zurück.

Fledermäuse sind echte Winterschläfer. 

Du machst es auch so und gehst heute 

früh ins Bett. Für den Kompost hast du 

keine Zeit mehr.

Infokarte Infokarte



Es fällt immer seltener Schnee, aber 

letzte Nacht wurde wieder einmal alles 

weiß. Du hilfst beim Schneeschaufeln 

und der Kompost muss warten.

Infokarte

Infokarte

Deine Familie hat einen Laib Brot 

übersehen. Er ist hart geworden. Ihr 

habt beschlossen keine Lebensmittel zu 

verschwenden und macht aus dem alten 

Brot einen süßen Auflauf. Heute gibst du 

nichts auf den Kompost.

Aktionskarte

Dein Papa hat heute Kürbissuppe 

gemacht. Du bringst die Schale vom 

Kürbis zum Kompost. Nimm dir 2 

orange Kugeln!

Aktionskarte

Heute hat es Omelett gegeben. Die 

Eierschalen bringst du zum Kompost. 

Nimm dir 2 orange Kugeln und lege sie 

in den Kompost!



Aktionskarte

Du leerst den Inhalt des Staubsaugers 

auf den Kompost. Nimm 2 Kugeln 

wieder aus dem Komposter und  

lege sie zurück!





Kompostspiel 
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Fake News - richtig oder falsch?

30 Blätter „Fake News“



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Menschen brauchen  
jeden Tag Rohstoffe!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Wir Menschen benötigen jeden Tag 
Rohstoffe für unser Leben: Wasser zum 

Trinken, Rohstoffe für Lebensmittel, 
Rohstoffe für alle Gegenstände, die wir 

benutzen.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Wir holen alle Rohstoffe  
aus dem Weltall!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Rohstoffe werden an verschiedenen Orten 
der Welt gewonnen. Fast alle Rohstoffe 
liegen an oder unter der Erdoberfläche. 
Sie werden geerntet, entnommen oder 

abgebaut.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Filzstifte werden aus Erdöl  
gemacht!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Die Hülle und der Deckel des Filzstiftes 
sind aus Kunststoff, der Kern aus 

Polyesterfasern. Diese Materialien werden 
aus Erdöl gemacht. Auch für die Farbe darin 

braucht man meist Erdöl als Rohstoff.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Manche Rohstoffe gehen  
uns aus!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Manche Rohstoffe wie Erdöl oder Erze sind 
„nicht erneuerbare Rohstoffe“. Sie wachsen 
nicht nach. Wenn wir sie verbraucht haben, 

gibt es sie auf der Erde nicht mehr bzw. 
es dauert viele Millionen Jahre, bis sie sich 

wieder neu bilden können.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Menschheit siedelt bald  
auf den Mars um!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Die Erde ist unser Zuhause. Wir müssen 
mit den Rohstoffen der Erde auskommen. 
Wir können nicht einfach umziehen, wenn 
wir die Rohstoffe des Planeten verbraucht 
haben. Es hilft, sparsam mit Rohstoffen 

umzugehen.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Kot von kleinen Tieren in  
der Erde gefunden!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Bakterien und kleine Tierchen im Boden 
fressen und zersetzen Gras und Laubblätter. 
Ihr Kot wird zu fruchtbarer Erde und enthält 

wichtige Nährstoffe. 

Die Natur funktioniert wie ein Kreislauf.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Kaputte Sachen  
gleich wegwerfen!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Kaputte Dinge müssen nicht gleich in 
den Müll. Man kann sie auch reparieren. 
Entweder selber oder in einer Werkstätte 

oder in einem „Repair-Café“  
[sprich: ripeer kafe].



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Was man nicht mehr  
braucht, ist wertlos!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Zu kleine Kleidung oder ein gelesenes 
Buch sind noch wertvoll, denn man kann 

sie weitergeben. Jemand anders hat 
vielleicht eine Freude damit. Man kann 
sie verschenken, tauschen oder auch 

weiterverkaufen.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Gold in altem  
Handy entdeckt!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

In jedem Handy befindet sich eine geringe 
Menge Gold. In einer Recyclinganlage 

kann man das Gold rausbekommen und 
wiederverwenden. Auch in anderen Abfällen 

findet man nutzbare Materialien.  
Abfälle sind also „Wertstoffe“.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

In Secondhand-Geschäften

werden Hände verkauft!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

„Secondhand“ [sprich: sekend hend] 
ist englisch und bedeutet „aus zweiter 

Hand“. Das heißt, ein Gegenstand wurde 
bereits benutzt und wird in einem Geschäft 

weiterverkauft.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Jedes Jahr 500 Kilo  
Abfall pro Person!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Bei uns in Österreich fällt sehr viel Abfall 
an. Pro Person sind es im Jahr fast 500 

Kilogramm.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Mikroplastik in Duschgel  
entdeckt!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Ganz kleine Plastikteilchen nennt man 
Mikroplastik. Es wird auch absichtlich in 
Kosmetika oder Duschgels gegeben, um 
deren Eigenschaften zu verbessern. Über 

den Abfluss gerät es in die Umwelt.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

„Littering“ ist eine ringförmige 
Autorennstrecke!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Der Begriff Littering steht für Abfall, der 
achtlos in der Natur weggeworfen wird. 

„Littering“ kommt aus dem Englischen und 
bedeutet „Wegwerfen, Zumüllen“.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Die Werbung hat  
immer Recht!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Werbung will, dass wir neue Dinge kaufen, 
obwohl unsere alten nicht schlechter 

geworden und immer noch gut verwendbar 
sind. Werbung will bei uns den Wunsch 
auslösen, etwas Neues haben zu wollen, 

obwohl das oft nicht nötig ist.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Meldung aus der Zukunft:  
600 Jahre altes Plastik  

gefunden!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Zumindest, wenn wir eine Zeitreise ins Jahr 
2600 machen könnten und dort Zeitung 

lesen würden. Plastik, das wir heute in die 
Natur werfen, kann dort nämlich Hunderte 

Jahre bleiben, bis es sich zersetzt hat.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Glasflaschen können  
färben!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Wenn eine Flasche Buntglas gemeinsam 
mit Weißglas eingeschmolzen wird, kann 
sie bis zu 500 Kilo Weißglas einfärben. 
Deshalb muss man Glas gut trennen!



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Müll hält uns warm!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Manche Abfälle, die nicht mehr recycelt 
[sprich: ri-sei-kelt] werden können, werden 

in eigenen Kraftwerken verbrannt. Die 
entstehende Wärme kann man zum Heizen 

von Häusern und Wohnungen nutzen.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Aus Sperrmüll macht man  
Straßensperren!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Sperrmüll ist jener Abfall, der wegen seiner 
Größe oder seines Gewichtes nicht in der 
Restmülltonne entsorgt werden kann. Das 

sind zB Bodenbeläge, Möbel ...  
Das Wort kommt von „sperrig“, was „viel 

Platz einnehmend“ bedeutet.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Pfand zahlen ist  
Umweltschutz!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Wenn man „Pfand“ zahlt, gibt man für einen 
Gegenstand Geld her, das man wieder bekommt, 

wenn man den Gegenstand zurückgibt. Beim 
„Flaschenpfand“ bringt man leere Flaschen 

ins Geschäft zurück. Man kann sie dann 
wiederbefüllen. Das schützt die Umwelt.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Jedes Papier darf in die rote  
Altpapier-Tonne!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Ist das Papier stark verschmutzt und fettig, 
kann es nicht recycelt [sprich: ri-sei-kelt]  

werden. Deshalb gehört es in die 
Restmülltonne.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Alles, was neu ist,  
ist gut!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Viel wichtiger ist die Qualität! Wenn etwas 
neu ist, aber schlecht gemacht wurde und 
dann gleich kaputt geht, ist das schlecht. 

Gebrauchte Gegenstände mit guter Qualität 
sind besser.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Viel zu besitzen,  
macht glücklich!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Gegenstände zu besitzen, die man gern hat 
und mit denen man gerne spielt, ist schon 

schön. Glücklich machen kann aber  
zB ein nettes Wort, die Familie, 

Freundschaft oder Geborgenheit.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Die Schuljause kann  
beim Müllvermeiden helfen!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Wenn man die Jause in einer 
wiederverwendbaren Jausenbox und 
ein Getränk in einer wiederbefüllbaren 
Trinkflasche mitbringt, spart das viel 

unnötige Verpackung.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Gemeinsam geht  
es besser!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Je mehr Menschen gemeinsam an einem 
Strang ziehen, desto besser kann man 
Ziele erreichen. Das gilt auch für das 

Müllvermeiden.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Abfälle vermeiden kann  
Spaß machen!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Man kann in der Schule eigene Ideen 
einbringen, wie man Abfälle vermeiden 
kann. Man kann mit Freundinnen und 

Freunden ein spannendes Projekt starten. 
Man kann lustige Spiele spielen, bei denen 

man etwas über Abfälle lernt.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Eine Mehrwegflasche kann  
bis zu 50-mal wiederbefüllt  

werden!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Ja, das stimmt! Damit sparen wir viel 
Energie und Rohstoffe, da man keine neuen 

Flaschen herstellen muss.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Im Ressourcenpark gibt 

es Zuckerwatte und  
ein Karussell!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Ein Ressourcenpark ist ein ganz modernes 
Altstoffsammelzentrum. Hier kann der Abfall 

noch besser getrennt werden.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Ein Lithium-Ionen-Akku  
kann sich selbst entzünden!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Lithium-Ionen-Akkus findet man in vielen 
unserer Elektronikgeräte. Sie können sich aber 
unter bestimmten Umständen selbst entzünden, 
v. a. wenn sie beschädigt werden. Man muss 

sie also sorgsam behandeln und nur im 
Altstoffsammelzentrum entsorgen.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Erdöl wächst in  
50 Jahren nach!



Fake News - richtig oder falsch?

FALSCH! 
 

Das Erdöl, das wir heute verwenden, ist 
viele Millionen Jahre alt. Es braucht auch 

wieder so lange, bis neues entsteht.



shutterstock.com / Zerbor

Fake News - richtig oder falsch?

Den Rohstoff, der uns  
immer zur Verfügung steht,  

liefert die Sonne!



Fake News - richtig oder falsch?

RICHTIG! 
 

Auf der Erde scheint immer irgendwo die 
Sonne. Sie liefert Licht und Wärme. Man kann 
aus ihren Strahlen Strom erzeugen oder mit 

ihrer Wärme Wasser erhitzen.
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14 Bilder von Abfällen und 14 Zeitangaben

1 Lösungsblatt
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In der Klasse sollen alle  

14 Bilder untereinander  

liegen, um die Reihenfolge 

besser erfassen zu können.
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Stein-Puzzle

    105 Puzzleteile (15 Buchstaben, 30 Bilder, 30 rot, 30 grün)

    1 Lösungsblatt

Die Druckdatei ist optimiert für Ausdruck auf Etikettenpapier und  

Aufkleben auf Puzzleteile, Größe: 17 x 17 cm  

(zB von Winkler Schulbedarf) 
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MIKROPLASTIK



Mikroplastik stammt aus  
Produkten, Kleidung oder
kommt vom Abrieb der 
Autoreifen. Man findet es
fast überall, da es sehr  
klein ist. Tiere nehmen es  
ungewollt als Nahrung auf.  
Dadurch landet es auch auf  
                                unseren  
                                     Tellern.



Kaufe keine Artikel mit  
zugesetztem Mikroplastik.
Bevorzuge Kleidung aus  
Naturmaterialien.
Lege mehr Wege ohne 
Auto zurück.



felix_
w
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LITTERING



Müll achtlos in der Natur wegzu-
werfen nennt man Littering.  
Das ist eine Gefahr für Tiere  
und sieht hässlich aus.  
Es braucht zum Teil  
Hunderte Jahre, bis sich  
Metall- oder Kunststoff- 
abfall zersetzt.



Entsorge Abfall immer 
im Mistkübel und  
trenne ihn richtig.



arborpulchra/A
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FEHLWÜRFE



Wenn man Abfall in die falsche
Tonne wirft, nennt man das  
Fehlwurf.
So gehen wertvolle  
Rohstoffe verloren.  



Informiere dich und 
trenne den Abfall  
richtig. 
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tock.com

ÜBERFLUSS



Wir besitzen weit mehr, als wir 
zum guten Leben benötigen. 
Vieles liegt herum, ohne 
dass es benutzt wird. 
Manche Menschen leben 
im Überfluss, andere  
haben zu wenig. 



Überlege, was du 
wirklich brauchst und 
schaffe nur das an. 
Gib Dinge, die du nicht 
brauchst, an andere 
weiter.
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VERSCHWENDUNG



Dinge wegzuwerfen, obwohl 
sie noch brauchbar sind 
oder noch funktionieren,  
ist Verschwendung.



Du kannst Dinge 
weitergeben oder 
verschenken. 
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BEQUEMLICHKEIT



Aus Bequemlichkeit 
werden viele Dinge 
weggeworfen und neu 
bestellt, anstatt sie zu 
reparieren. 



Reparaturen sparen 
Rohstoffe und Energie.
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MÜLLSTRUDEL IM MEER



Im Meer treiben gewaltige 
Mengen an Plastikmüll. 
Tiere können sich darin 
verhängen.  
In manchen Meeres-
regionen gibt es riesige
Müllstrudel.



Vermeide Plastik-
verpackungen und wirf 
deinen Müll immer in 
einen Mistkübel.
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UNWISSENHEIT



Der Umgang mit 
unserem Abfall stellt eine 
Herausforderung für uns 
alle dar. 
Wenn wir darüber wenig 
wissen, wird es noch
schwieriger.



Informiere dich, wie 
du Abfall vermeiden 
kannst und Dinge 
wiederverwendest.  
Lerne, wie der Abfall 
richtig getrennt wird.



M
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GEPLANTE OBSOLESZENZ



Obsoleszenz bedeutet 
„Veralterung“ und geplante 
Obsoleszenz heißt, dass 
Sachen absichtlich so 
gebaut werden, dass  
sie schnell kaputt gehen. 
Man baut zB ein schlechtes
Zahnrad in ein Gerät ein.



Es braucht Gesetze gegen 
geplante Obsoleszenz. 
Sachen müssen 
reparierfähig sein und 
Ersatzteile müssen zur 
Verfügung stehen.
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RECYCLINGFÄHIGKEIT



Dinge sind nicht immer 
so hergestellt, dass sie 
recyclingfähig sind.



Dinge sollten so gebaut 
sein, dass sie wieder 
in ihre Ursprungsstoffe 
zerlegt werden können 
und recyclingfähig sind.



pixabay.com

LITHIUM-IONEN-BATTERIEN



Lithium-Ionen-Batterien 
können sich unter 
bestimmten Umständen 
selbst entzünden. 



Lagere Lithium-Ionen 
Batterien nicht zu heiß 
und verhindere feste 
Stöße. Entsorge sie nur  
im Altstoffsammelzentrum.
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MÜLLBERGE



Die Müllberge auf  
unserer Erde werden  
immer größer. 



Am besten ist es, wenn 
du Abfall erst gar nicht 
entstehen lässt. Vermeide 
Abfall, wo es möglich ist.
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ROHSTOFFBEDARF



Der Rohstoffbedarf 
steigt immer weiter 
an. Aber es gibt nicht 
unendlich viele Rohstoffe 
auf der Erde.



Kaufe nur das, was du 
wirklich brauchst. Trenne 
das, was du nicht mehr 
brauchst, damit die 
Rohstoffe recycelt  
werden können.
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DEPONIERUNG



Ein kleiner Teil unseres 
Abfalls in Österreich 
wird auf Mülldeponien 
gebracht und dort 
abgelagert. Mit diesen 
Abfällen kann nichts 
mehr gemacht werden.



Kaufe mit Köpfchen  
ein und trenne deinen 
Abfall richtig. 
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SAMMELQUOTE



Eine Quote ist ein Anteil vom 
Ganzen. Die Sammelquote sagt 
aus, wie viel von verkauften Dingen 
wieder zurückgebracht 
wurden. Beispiel: Wie viele  
der verkauften Batterien  
wurden wieder gesammelt.  
Die kann  
man dann  
recyceln.

Eine hohe  
Sammelquote
ist gut.



Wenn du Batterien zur 
Altbatteriensammlung 
bringst, können mehr 
Rohstoffe daraus 
zurückgewonnen 
werden. 
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SELTENE ERDEN



Seltene Erden sind sehr 
wertvolle Metalle, wie Lanthan,  
die nur in kleinen Mengen  
zu finden sind. Man  
braucht sie zB für 
Elektronikgeräte. Deren 
Rückgewinnung aus  
Produkten ist nach wie vor   
                                schwierig.



Kaufe nicht immer 
das Neueste, sondern 
verwende deine 
Elektronikgeräte  
solange es geht.
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ELEKTROALTGERÄTE



Alle Geräte, durch die 
elektrischer Strom 
geflossen ist, sind 
Elektroaltgeräte. 
Sie enthalten viele 
wertvolle Stoffe.



Gib Elektroaltgeräte 
immer im Altstoffsammel-
zentrum ab. Auch 
Spielzeuge, die blinken, 
gehören dazu.



stevepb/pixabay.com

CO2-AUSSTOß



Die Gewinnung neuer 
Rohstoffe benötigt sehr viel 
Energie. Dabei wird auch 
immer CO

2
 ausgestoßen,  

also das Treibhausgas 
Kohlendioxid.



Wiederverwenden und 
Recycling mindern den 
CO

2
-Ausstoß.
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EINWEGARTIKEL



Dinge, die nur einmal 
verwendet werden, landen 
im Anschluss sofort im 
Mistkübel. Man nennt sie 
Einwegartikel.
So entsteht viel Abfall.



Dinge sollen so 
gemacht sein, dass sie 
oft verwendet werden 
können.  
Kaufe Mehrwegartikel  
statt Einwegartikel.
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WEGWERFGESELLSCHAFT



In einer Wegwerfgesellschaft 
erkennt man nicht den Wert,  
den Dinge und Rohstoffe 
haben. Sachen werden
gekauft und ohne zu  
überlegen wieder  
weggeworfen.



Bevor du etwas kaufst, 
überlege, ob du es 
wirklich benötigst. Wenn 
du etwas nicht mehr 
brauchst, überlege wie 
es noch weiter genützt 
werden könnte.
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MÜLLVERBRENNUNG



Ein großer Teil des Plastik- 
mülls landet in der  
Müllverbrennung  
und kann damit nicht  
weiter genutzt werden.



Abfallvermeidung oder 
Recycling wären besser.
Hilf dabei mit!
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GEFÄHRLICHE ABFÄLLE



Gefährliche Abfälle müssen 
besonders streng gelagert werden, 
damit niemand zu Schaden kommt. 
Auch Leuchtstoffröhren  
gehören dazu. 
Für manche gefährliche 
Abfälle gibt es keine  
geeignete Lagerstätte, zB für 
                                radioaktive  
                                     Abfälle.



Verzichte auf Produkte mit 
gefährlichen Inhaltsstoffen. 
Mehr Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen bedeutet
weniger Strom aus  
Kohle- und Atomkraft- 
werken.



ALTBATTERIEN



Alte Batterien können  
giftige Schwermetalle  
enthalten. 



Sammle Batterien richtig.
Bringe sie ins Altstoffsammel- 
zentrum oder zurück ins  
Geschäft.
Sie dürfen nicht in den  
Restmüll geworfen  
werden.



Eberhard/A
dobeS

tock.com

LEBENSMITTELVERSCHWENDUNG



In Wien wird täglich mehr Brot 
weggeworfen, als in Graz  
gegessen wird.  
Durch das zu große 
Angebot werden unnötig  
Rohstoffe verschwendet.



Überlege im Vorhinein,  
wie viele Lebensmittel 
benötigt werden.  
Kaufe nur so viel, wie  
du auch essen kannst.



ELEKTROSCHROTT

kriss7
5
/A

dobeS
tock.com



Manchmal werden alte Elektro- 
geräte in andere Länder verschifft. 
Wenn sie nicht mehr funktionieren, 
nennt man das Elektro- 
schrott. Zum Teil wird  
dieser Schrott dort unter 
gesundheitsschädlichen 
Bedingungen auseinander- 
                               genommen. 



Verwende Elektrogeräte so  
lange wie möglich und  
entsorge sie im Altstoff-
sammelzentrum, wenn
man sie nicht mehr be- 
nutzen oder reparieren kann.
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REPARIERFÄHIGKEIT



Manchmal sind Dinge absichtlich 
so gebaut, dass man sie nicht 
reparieren kann. Das ist vor allem 
bei Elektronikgeräten der 
Fall, wenn zum Beispiel 
das Display eines 
Smartphones verklebt ist 
und nicht getauscht werden kann.



Dinge sollen so gebaut sein, 
dass sie reparierbar sind 
und bei Bedarf auch 
aufgerüstet oder 
erweitert werden können.



IMMER MEHR

jonasginter/A
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Oft wollen wir immer mehr und 
glauben, dass wir etwas unbedingt 
besitzen müssen. Wenn wir  
es dann haben, merken  
wir, dass es vielleicht gar  
nicht nötig gewesen  
wäre. 



Nimm dir Zeit, dich mit 
den Dingen auseinander-
zusetzen, die dir wirklich 
wichtig sind. Überlege, 
was du wirklich brauchst,
damit es dir gut geht.
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INSTANDHALTUNG



Viele Sachen landen im 
Müll, obwohl sie mit ein 
bisschen Einsatz noch 
funktionieren würden
und instandgehalten
werden könnten.



Behandle deine Sachen so, 
dass sie noch lange verwendet 
werden können. 
Pflege sie, reinige sie 
und zieh vielleicht einmal 
eine Schraube nach.
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WERTSCHÄTZUNG



Um ein Produkt herzustellen, 
braucht es Rohstoffe und viele 
Menschen. Meistens kommen  
die Rohstoffe von überall  
auf der Welt und es sind  
sehr viele Arbeitsschritte  
nötig. Dafür fehlt oft die   
Wertschätzung.



Erkenne den Wert der Dinge und
gehe achtsam mit ihnen um.  
Pass auf, dass sie nicht  
kaputt gehen. So schätzt  
du die Arbeit und die  
Rohstoffe, die in deinem  
Produkt stecken.
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NEUKAUF



Die Werbung möchte,  
dass wir immer  
neu kaufen und kaufen.  
Das verbraucht viele  
Rohstoffe.



Es gibt viele Stellen, 
wo man auch tolle  
gebrauchte Sachen  
bekommt.
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MIKROPLASTIK

EH R A U S ROF NURED G

Mikroplastik stammt aus  
Produkten, Kleidung oder
kommt vom Abrieb der 
Autoreifen. Man findet es
fast überall, da es sehr  
klein ist. Tiere nehmen es  
ungewollt als Nahrung auf.  
Dadurch landet es auch auf  
                                unseren  
                                     Tellern.

Kaufe keine Artikel mit  
zugesetztem Mikroplastik.
Bevorzuge Kleidung aus  
Naturmaterialien.
Lege mehr Wege ohne 
Auto zurück.

Müll achtlos in der Natur wegzu-
werfen nennt man Littering.  
Das ist eine Gefahr für Tiere  
und sieht hässlich aus.  
Es braucht zum Teil  
hunderte Jahre bis  
Metall- oder Kunststoff- 
abfall sich zersetzt.

Entsorge Abfall immer 
im Mistkübel und  
trenne ihn richtig.

Informiere dich und 
trenne den Abfall  
richtig. 

Wenn man Abfall in die falsche
Tonne wirft, nennt man das  
Fehlwurf.
So gehen wertvolle  
Rohstoffe verloren.  

Überlege, was du 
wirklich brauchst und 
schaffe nur das an. 
Gib Dinge, die du nicht 
brauchst, an andere 
weiter.

Wir besitzen weit mehr, als wir 
zum guten Leben benötigen. 
Vieles liegt herum, ohne 
dass es benutzt wird. 
Manche Menschen leben 
im Überfluss, andere  
haben zu wenig. 

Du kannst Dinge 
weitergeben oder 
verschenken. 

Dinge wegzuwerfen, obwohl 
sie noch brauchbar sind 
oder noch funktionieren,  
ist Verschwendung.

Reparaturen sparen 
Rohstoffe und Energie.

Aus Bequemlichkeit 
werden viele Dinge 
weggeworfen und neu 
bestellt, anstatt sie zu 
reparieren. 

Im Meer treiben gewaltige 
Mengen an Plastikmüll. 
Tiere können sich darin 
verhängen.  
In manchen Meeres-
regionen gibt es riesige
Müllstrudel.

Vermeide Plastik-
verpackungen und wirf 
deinen Müll immer in 
einen Mistkübel.

Der Umgang mit 
unserem Abfall stellt eine 
Herausforderung für uns 
alle dar. 
Wenn wir darüber wenig 
wissen, wird es noch
schwieriger.

Informiere dich wie 
du Abfall vermeiden 
kannst und Dinge 
wiederverwendest.  
Lerne wie der Abfall 
richtig getrennt wird.

Es braucht Gesetze gegen 
geplante Obsoleszenz. 
Sachen müssen 
reparierfähig sein und 
Ersatzteile müssen zur 
Verfügung stehen.

Obsoleszenz bedeutet 
„Veralterung“ und geplante 
Obsoleszenz heißt, dass 
Sachen absichtlich so 
gebaut werden, dass  
sie schnell kaputt gehen. 
Man baut zB ein schlechtes
Zahnrad in ein Gerät ein.

Dinge sind nicht immer 
so hergestellt, dass sie 
recyclingfähig sind.

Dinge sollten so gebaut 
sein, dass sie wieder 
in ihre Ursprungsstoffe 
zerlegt werden können 
und recyclingfähig sind.

Lagere Lithium-Ionen 
Batterien nicht zu heiß 
und verhindere feste 
Stöße. Entsorge sie nur im 
Altstoffsammelzentrum.

Lithium-Ionen-Batterien 
können sich unter 
bestimmten Umständen 
selbst entzünden. 

Die Müllberge auf  
unserer Erde werden  
immer größer. 

Am besten ist es, wenn 
du Abfall erst gar nicht 
entstehen lässt. Vermeide 
Abfall wo es möglich ist.

Kaufe nur das, was du 
wirklich brauchst. Trenne 
das, was du nicht mehr 
brauchst, damit die 
Rohstoffe recycelt  
werden können.

Der Rohstoffbedarf 
steigt immer weiter 
an. Aber es gibt nicht 
unendlich viele Rohstoffe 
auf der Erde.

Kaufe mit Köpfchen  
ein und trenne deinen 
Abfall richtig. 

Ein kleiner Teil unseres 
Abfalls in Österreich 
wird auf Mülldeponien 
gebracht und dort 
abgelagert. Mit diesen 
Abfällen kann nichts 
mehr gemacht werden.

Eine Quote ist ein Anteil vom 
Ganzen. Die Sammelquote sagt 
aus, wieviel von verkauften Dingen 
wieder zurückgebracht 
wurden. Beispiel: Wie viele  
der verkauften Batterien  
wurden wieder gesammelt.  
Die kann  
man dann  
recyceln.

Eine hohe  
Sammelquote
ist gut.

Wenn du Batterien zur 
Altbatteriensammlung 
bringst, können mehr 
Rohstoffe daraus 
zurückgewonnen 
werden. 

Kaufe nicht immer 
das Neueste, sondern 
verwende deine 
Elektronikgeräte  
solange es geht.

Seltene Erden sind sehr 
wertvolle Metalle, wie Lanthan,  
die nur in kleinen Mengen  
zu finden sind. Man  
braucht sie zB für 
Elektronikgeräte. Deren 
Rückgewinnung aus  
Produkten ist nach wie vor   
                                schwierig.

Gib Elektroaltgeräte immer 
im Altstoffsammel-
zentrum ab. Auch 
Spielzeuge, die blinken, 
gehören dazu.

Alle Geräte, durch die 
elektrischer Strom 
geflossen ist, sind 
Elektroaltgeräte. 
Sie enthalten viele 
wertvolle Stoffe.

Wiederverwenden und 
Recycling mindern den 
CO

2
-Ausstoß.

Die Gewinnung neuer 
Rohstoffe benötigt sehr viel 
Energie. Dabei wird auch 
immer CO

2
 ausgestoßen,  

also das Treibhausgas 
Kohlendioxid.

Dinge sollen so 
gemacht sein, dass sie 
oft verwendet werden 
können.  
Kaufe Mehrwegartikel,  
statt Einwegartikel.

Dinge, die nur einmal 
verwendet werden, landen 
im Anschluss sofort im 
Mistkübel. Man nennt sie 
Einwegartikel.
So entsteht viel Abfall.

Bevor du etwas kaufst, 
überlege, ob du es 
wirklich benötigst. Wenn 
du etwas nicht mehr 
brauchst, überlege wie 
es noch weiter genützt 
werden könnte.

In einer Wegwerfgesellschaft 
erkennt man nicht den Wert,  
den Dinge und Rohstoffe 
haben. Sachen werden
gekauft und ohne zu  
überlegen wieder  
weggeworfen.

Abfallvermeidung oder 
Recycling wären besser.
Hilf dabei mit!

Ein großer Teil des Plastik- 
mülls landet in der  
Müllverbrennung  
und kann damit nicht  
weiter genutzt werden.

Verzichte auf Produkte mit 
gefährlichen Inhaltsstoffen. 
Mehr Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen bedeutet
weniger Strom aus  
Kohle- und Atomkraft- 
werken.

Gefährliche Abfälle müssen 
besonders streng gelagert werden, 
damit niemand zu Schaden kommt. 
Auch Leuchtstoffröhren  
gehören dazu. 
Für manche gefährliche 
Abfälle gibt es keine  
geeignete Lagerstätte, zB für 
                                radioaktive  
                                     Abfälle.

Sammle Batterien richtig.
Bringe sie ins Altstoffsammel- 
zentrum oder zurück ins  
Geschäft.
Sie dürfen nicht in den  
Restmüll geworfen  
werden.

Alte Batterien können  
giftige Schwermetalle  
enthalten. 

Überlege im Vorhinein  
wieviele Lebensmittel 
benötigt werden.  
Kaufe nur so viel, wie  
du auch essen kannst.

In Wien wird täglich mehr Brot 
weggeworfen, als in Graz  
gegessen wird.  
Durch das zu große 
Angebot werden unnötig  
Rohstoffe verschwendet.

Verwende Elektrogeräte so  
lange wie möglich und  
entsorge sie im Altstoff-
sammelzentrum, wenn
man sie nicht mehr be- 
nutzen oder reparieren kann.

Manchmal werden alte Elektro- 
geräte in andere Länder verschifft. 
Wenn sie nicht mehr funktionieren, 
nennt man das Elektro- 
schrott. Zum Teil wird  
dieser Schrott dort unter 
gesundheitsschädlichen 
Bedingungen auseinander- 
                               genommen. 

Dinge sollen so gebaut sein, 
dass sie reparierbar sind 
und bei Bedarf auch 
aufgerüstet oder 
erweitert werden können.

Manchmal sind Dinge absichtlich 
so gebaut, dass man sie nicht 
reparieren kann. Das ist vor allem 
bei Elektronikgeräten der 
Fall, wenn zum Beispiel 
das Display eines 
Smartphones verklebt ist 
und nicht getauscht werden kann.

Nimm dir Zeit dich mit 
den Dingen auseinander-
zusetzen, die dir wirklich 
wichtig sind. Überlege, 
was du wirklich brauchst,
damit es dir gut geht.

Oft wollen wir immer mehr und 
glauben, dass wir etwas unbedingt 
besitzen müssen. Wenn wir  
es dann haben, merken  
wir, dass es vielleicht gar  
nicht nötig gewesen  
wäre. 

Behandle deine Sachen so, 
dass sie noch lange verwendet 
werden können. 
Pflege sie, reinige sie 
und zieh vielleicht einmal 
eine Schraube nach.

Viele Sachen landen im 
Müll, obwohl sie mit ein 
bisschen Einsatz noch 
funktionieren würden
und instandgehalten
werden könnten.

Erkenne den Wert der Dinge und
gehe achtsam mit ihnen um.  
Pass auf, dass sie nicht  
kaputt gehen. So schätzt  
du die Arbeit und die  
Rohstoffe, die in deinem  
Produkt stecken.

Um ein Produkt herzustellen, 
braucht es Rohstoffe und viele 
Menschen. Meistens kommen  
die Rohstoffe von überall  
auf der Welt und es sind  
sehr viele Arbeitsschritte  
nötig. Dafür fehlt oft die   
Wertschätzung.

Die Werbung möchte,  
dass wir immer  
neu kaufen und kaufen.  
Das verbraucht viele  
Rohstoffe.

Es gibt viele Stellen, 
wo man auch tolle  
gebrauchte Sachen  
bekommt.
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Karteikarten

36 Karteikarten zu den 5 Kapiteln
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